
Drittes ökumenisches Seminar  im Spannungsfeld von Bibel und Ökonomie
mit Luise Schottroff (Deutschland) und Regene Lamb (Brasilien)

Montag, 31. Mai – Mittwoch, 2. Juni 2010

Gerechtigkeit in der Krise

Kirche im Dialog

Fachstelle Ökumene, Mission, 
Entwicklungszusammenarbeit 
Speichergasse 29
3011 Bern 

Bitte 
frankieren

Tr
an

sF
o

rm



Eben erst schlitterte die reiche Welt in eine unerwartet heftige Finanzkrise. Und plötzlich prägten kritische
Stimmen die politische und die ökonomische Diskussion – Begriffe wie «Gerechtigkeit» und «Gier» waren
in aller Munde. Ein Jahr später scheint diese kritische Nachdenklichkeit bereits wieder der Vergangenheit
anzugehören. Die Krise soll mit alten Rezepten überwunden werden. Merkpunkte dabei sind Diskussionen
um Wachstumankurbelung und Boni, die wiederum grosszügig verteilt werden.

Mit Fragen um Gerechtigkeit in der Krise setzen sich auch viele biblische Texte aus-
einander. Darum stellt das dritte ökumenische Seminar im Spannungsfeld von Bibel
und Ökonomie verschiedene Gleichnisse an den Anfang. Im Seminar werden reale Un-
rechtssituationen in direkten Bezug zur biblischen Botschaft gesetzt, wie es bereits
der Rabbi aus Nazareth getan hat. Angeleitet werden wir von der feministischen Be-
freiungstheologin Luise Schottroff. Die brasilianische Pfarrerin Regene Lamb konfron-
tiert in einem zweiten Schritt die biblische Botschaft mit der ökonomischen Realität
in ihrem Land. Schliesslich bringen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Seminar
die Texte mit der aktuellen Situation in der Schweiz in Verbindung.

Luise Schottroff, geb. 1934 in Berlin, ab 1951 Studium der Evangelischen Theologie, Abschluss des
Studiums 1960 mit der Promotion zum Dr. theol. an der Georg-August-Universität Göttingen. Professorin
für Neues Testament in Mainz, Kassel und an der Pacific School of Religion in Berkeley/USA. Arbeits-
schwerpunkte sind Sozialgeschichte des frühen Christentums und feministische Auslegung des Neuen
Testaments. Sie lebt heute im Ruhestand.

Regene Lamb, geb. 1960 in Brasilien, Studium der ev. Theologie in Sao Leopoldo. Langjährige Mitarbeit
am Forschungsschwerpunkt Feministische Befreiungstheologie in Kassel. Dozentin am Methodischen 
Institut von Amazonien. Zur Zeit Pfarrerin in Cachoeira do Sul, Rio Grande do Sul. Mitglied von CEBI, aktiv
in Frauengruppen und Erwachsenenbildung.

Tagungsort
Reformiertes Kirchgemeindehaus Johannes, Wylerstrasse 5, 3014 Bern. 

Kosten
Pfarrerinnen, Theologen, weiter kirchliche Mitarbeitende: 500.–
Kirchgemeinderäte, OeME-Beauftragte, Studierende: 200.–

Arbeitsweise
Wir arbeiten jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 17.00 Uhr. Referate, Textarbeiten und Diskussion.
Seminarsprache: Deutsch

Trägerinnen und Träger
Brot für alle, Fachstelle OeME der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn,     
OeME-Kommission Bern Stadt, Kirche im Dialog.

Auskunft 
Susanne Schneeberger, Fachstelle OeME,
Speichergasse 29, 3011 Bern
Tel. 031 313 10 15 

Anmeldung
Fachstelle OeME, Speichergasse 29, 3011 Bern
oeme@refbejuso.ch
Anmeldeschluss: 30. April 2010

Vorbereitungsgruppe
Jürg Liechti-Möri, OeME-Kommission Bern-Stadt; Irene Neubauer, Kirche im Dialog; Susanne Schneeberger
Geisler, Fachstelle OeME; Patrick von Siebenthal, Brot für alle.

Irene Neubauer, Fachstelle Kirche im Dialog
Mittelstrasse 6A, 3012 Bern
Tel. 031 300 33 41

Anmeldung

für das ökumenische Seminar «Gerechtigkeit in der Krise» 
vom 31. Mai – 2. Juni 2010 in Bern:

Name, Vorname:

Strasse, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Funktion:

Ort und Datum:

Unterschrift:

Anmeldung bis spätestens 30. April 2010
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